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Reinach: Die traditionelleWeihnachtsausstellung der Stiftung Lebenshilfe im Saalbau fand wiederum grossenAnklang

Viel Lebenshilfe und Freude geschenkt
Erfreulich viele Besucher und
Gäste nutzten das Angebot der
Stiftung Lebenshilfe, sich im
Saalbau in Reinach mit Weih-
nachtsgeschenken einzudecken
und sich kulinarisch verwöhnen
zu lassen. Selbstverständlich
fehlte auch der kulturelle und
kreativeTeil nicht.DieVernissa-
ge vom Freitag und der Benefiz-
anlass am Sonntagmorgen wa-
ren weitere Anziehungspunkte.
moha. Bereits anlässlich der Vernis-

sage strömte den Ausstellungsbesu-
chern im Saalbau viel Lebensfreude
entgegen. Kurz nach Türöffnung – der
Saal und die Tribüne waren sehr gut
besetzt – begrüssten die Organisatoren
dieAnwesenden mit Freude und Krea-
tivität. Sitftungsleiter Martin Spiel-
mann hielt für das Publikum noch ein-
mal Rückschau auf die Entstehungsge-
schichte der Lebenshilfe und auf das
nun zu Ende gehende Jubiläumsjahr
«50 Jahre Lebenshilfe».
Ein besonderes Highlight boten die

Klienten und die Betreuer mit ihren
vorgeführten Geschichten und mit den

Darbietungen der Bläser. Einige der
Künstler und Schauspieler besuchten
schon zur Gründungszeit – also als sie
noch Kinder waren – die einstige heil-
pädagogische Sonderschule in Leim-
bach, und wohnen heute als Erwachse-
ne in der Stiftung Lebenshilfe in Rei-
nach. Ihre musischen und künstleri-
schen Fähigkeiten wurden ein Leben
lang gefördert.

Kleine und grosse Geschenke
Die Vielfalt an selbstgemachtenAc-

cessoires,Gebrauchsgegenständen und
Dekorationsartikeln aus den eigenen
Werkstätten der Stiftung liessen kaum
Wünsche offen. Schon vor dem Ein-
gang wurden von der «Servicegruppe
Haus und Garten» Artikel aus ihrem
Tagesgeschäft angeboten: Papiersäcke
mit Hölzli zum Anfeuern von Chemi-
nees und Öfen, mehrflammige Bu-

chenkerzen und sogar echte Weih-
nachtsbäume standen in ihrer Wald-
landschaft zum Kauf bereit.
Im Eingangsbereich duftete es nach

frischem Brot, Gewürzen und Tee und
in der Kuchenecke wurden allerlei fei-
ne Desserts angeboten. Im grossen
Saal standen neben der Festwirtschaft
liebevoll eingerichtete Marktstände
mit Geschenkideen aus der Kartenab-
teilung, derTöpferei oder demTextilen
Werken. Der eine oder andere Besu-
cher dürfte sich am Bazar wohl auch
ein hübsches Geschenk für sich selber
erstanden haben.

Stets neue Ideen und Altbewährtes
Die Auswahl war gross und neben

den altbewährten Gebrauchsartikeln
wie Seifen und Kerzen waren an den
Marktständen auch diesmal neue Ide-
en auszumachen.Wer sich selber krea-
tiv betätigen wollte erhielt dazu Gele-
genheit in der kleinen Seifenwerkstatt
im Obergeschoss, oder bei netten Ge-
sprächen mit den freundlichen Klien-
ten. Voller Elan und Freude mischten
sich die Leute aus der Lebenshilfe
während drei Tagen unter das Personal
und die Gäste, welche jedes Jahr aus
der ganzen Schweiz anreisen.
Die Jubiläumsmatinee am Sonntag-

morgen beinhaltete neben einem währ-
schaften Frühstücksangebot eine Bene-
fizveranstaltung. – Eine Lesung aus
«PhilipMaloney’s Kriminalfälle» durfte
livemiterlebtwerden.–AmNachmittag
fand dann noch die Verlosung eines
Wettbewerbes statt: Dabei galt es für
die Besucher eineAnzahl an ausgestell-
ten Lh-Kerzen zu erfassen und die rich-
tige Zahl auf den Talon zu schreiben.
Diese Kerzen haben die Lebenshilfe
während des ganzen Jubiläumsjahres
begleitet und werden nun als «Maskott-
chen» in den Herzen der Klienten und
der Bevölkerung weiter leuchten.

Empfangskomitee: (v.li) Viviane Huonder, Andreas Grunder und Nathalie Glumpler präsentierten vor dem Saalbau das
Angebot der Servicegruppe Haus und Garten. (Bilder: moha.)

Aus der Lh-Töpferei: Roger Gloor zeigte und erklärte den Kunden seineWerke.
Hasen: Kreativität und Ausdauer füh-
ren zum Kunstwerk.

Reinach: Der Samichlaus verwöhnte im Recycling-Paradies viele Kinder

Sankt Nikolaus entzückt Gross und Klein
Hoher Besuch aus dem Norden:
Der Samichlaus machte in Be-
gleitung von Schmutzli mit Rute,
Sack und vielen Geschenken im
Recycling-Paradies Halt. Damit
Entsorgen auch in der kalten
Jahreszeit Freude macht, wurden
die über 700 Besucher mit Kaf-
fee, Tee, Gipfeli und Guetzli auf
dieWeihnachtszeit eingestimmt.
(Eing.) Das zunächst furchteinflö-

ssende Weihnachtsduo zog die Kleins-
ten schnell in ihren Bann. Denn als die-

se dem Samichlaus stolz präsentierten,
wie gut sie dasAbfallgut trennen und in
ihrer separaten Sammelecke imKinder-
Paradies entsorgen konnten, bekamen
sie prompt als Belohnung bunte, voll
gefüllte Säckli mit feinsten Schleckerei-
en. Der Sankt Nikolaus war schwer be-
eindruckt vom Kinderfleiss im Recyc-
ling-Paradies: So was gibt es nämlich in
seinen weit entfernten Gefilden nicht!

Lebkuchen dekorieren
Der Tag gestaltete sich mit einem

zweiten Höhepunkt für die Kinder: Leb-
kuchen dekorieren. Neben dem einge-

richteten Kinderspielplatz durften die
Kleinsten gleich selber Hand anlegen.
Mit viel Zuckerglasur, Süssigkeiten und
Schokolade verarbeitetenDutzende von
Kindern die verschiedenen Lebkuchen-
Stücke zu kleinen Kunstwerken. Wäh-
rend sich die Kleinen kreativ vergnügten
und fleissig am Naschen waren, konnten
sich die Grossen bei warmen Getränken
und Kuchen miteinander unterhalten.
Interessante Gespräche ergaben sich bei
der kleinen Verschnaufpause nach dem
Entsorgen, zum Beispiel woher die Be-
sucher angereist waren:Aus dem ganzen
Wynental waren über 700 Leute ins Pa-

radies gepilgert – von Aarau bis nach
Beromünster waren fast alle Dörfer
durch Recyclingfreudige vertreten. Das
Beratungs-Team aus der Sammelstelle
konnte fleissig beimAusladen, Sortieren
und Entrümpeln helfen. Da konnten
auch noch die letzten offenen Entsor-
gungsfragen geklärt werden – obwohl
die übersichtliche Beschriftung und die
vielen Info-Broschüren kaum Platz für
Unklarheiten offen liessen.

An sechs Tagen geöffnet
Bis 18 Uhr hielt sich der Samichlaus

im Recycling-Paradies auf, welches neu

sechs Tage die Woche immer neun
Stunden lang geöffnet ist. Da kam kei-
ne Langeweile auf, denn er hatte reich-
lich was zu verteilen. Der zuckersüsse
Sonnentag brachte zwar keinen Schnee,
dafür viele strahlende Kindergesichter
und tonnenweise Recyclinggüter, die
jetzt zurück in den Recyclingkreislauf
gebracht werden. Nachhaltig zu entsor-
gen befreit und macht glücklich!
Der nächste Event findet am Freitag

16.Dezember statt, wenn dasAdvents-
fenster erleuchtet wird. Bis dahin blei-
ben die schönen Erinnerungen an den
Paradies-Samichlaus.

Sie hatten alle Hände voll zu tun: Samichlaus mit Schmutzli bekamen Hilfe von den Mitarbeitenden im Recycling-Paradies. Es entstanden süsse Kunstwerke: Kinder dekorierten Lebkuchen. (Bilder: zVg.)
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